
P 300 Freitag
Die Stimmung der Bevölkerung in Lothringen

Unsere französischen Nachbarn werden wohl daran thun
eine Mittheilung der Londoner Daily News aus Metz
zu lesen Sie behandelt die Stimmung der Bevölkerung in
der annektirten Provinz sowie das Kapitel der Wieder
germanisirung der Lothringer Da man der
Daily News dem Leiborgan des Kabinets Gladstone

keinerlei Parteilichkeit gegen die Franzosen vorwerfen kann
so hat der Artikel für die Beurtheilung der obigen Punkte
eine doppelle Bedeutung Er liest sich um es kurz auszu
drücken wie eine Leichenrede aus die chauvinistischen Hoff
nungen der Franzosen in Lothringen Sicher und durch
aus nicht langsam so beginnt der Artikel schreitet
die Germanisirung dieses französischen Theiles des im Jahre
1871 erworbenen Gebietes fort Am vorvorigen Sonntag
wurde in verschiedenen Metzer Kirchen die Predigt in deut
scher Sprache gehalten und am vorigen Sonntag wurde
diese Neuerung wiederholt Kein Widerspruch keine Spur
von Einrede erfolgte von seiten der französischen Bevölkerung
Man könnte dies für eine Art Opportunismus der Ein
wohner halten aber der Anblick der Leute die man sieht
und spricht verneint diese Annahme Die Franzosen von
Lothringen und besonders von Metz sind völlig gedemüthigt
und tragen aus verschiedene Arten zur Eutnationalisirung
ihres Landes bei Man sendet die jüugern nach Nancy
und andern Städten an der französischen Grenze zur Schule
und wenn überhaupt so kehren nur wenige zurück Die
reichen Gutsbesitzer sind nach Frankreich ausgewandert
viele derselben ließen ihre Häuser nnvermiethet oder unver
kauft zurück Die ärmeren Klassen sind nothgedrungen ge
blieben und wenn sie sich auch nicht über ihre Eroberer
freuen haben sie sich doch in sie ergeben Und ihre Er
gebung trägt durchaus nicht den Stempel der Hoffnung Ich
war sehr von der Unterhaltung betroffen die ich mit einem
französischen Einwohner bei einer zufälligen Begegnung
hatte Sie sind wahrscheinlich Franzose fragte ich
Jawohl antwortete er ich bin Franzose jetzt bin ich

Deutscher durch Gewalt Aber hoffen Sie nicht mehr
die französischen Soldaten in Metz zu sehen Wie
rief er aus sollen sie hierhin gelangen Schauen Sie
auf jene Forts mit dem Finger aus die von den neuen
Befestigungen gekrönten gegenüberliegenden Hügel weisend

können sie dort vorbei kommen Und diese Preußen kann
man nicht aushungern wie sie mit Bazaine os oootion iz
thaten Aber wie stehts mit den Bauern Den
Bauern sagte der Franzose ist das gleichgültig solange
sie für ihre Ernten einen guten Preis erhalten ist ihncn
einerlei ob das Geld in Mark oder Franken gezahlt
wird Der Berichterstatter der Daily News nun findet
die Auffassung dieses Franzosen überall bestätigt Die
mannigfachen Bande welche Lothringen an Frankreich
fesselten seien allenthalben zerbrochen Die Franzosen
selbst hätten eine nervöse Angst den Fürsten Bismarck zu
reizen und hätten daher die Veröffentlichung und Verbrei
tung einer Karte in welcher Elsaß Lothringen mit schwarzer
Farbe hervorgehoben sei verboten Die Sprachengrenze
rücke langsam gegen die wirkliche Grenze vor Schon
sprechen jetzt 55 Prozent der Bevölkerung nordwestlich von
Metz wo früher das Französische ausschließlich herrschte
deutsch Freilich sei dies nicht ganz von selbst gekommen
sondern durch Regierungsmaßregeln angebahnt worden In
Metz werde noch viel französisch gesprochen aber deutsch sei

die offizielle Sprache die französischen Straßennamen
seien verschwommen und verwaschen während die deutschen
in blauwecher Farbe grell hervorträten Aeußerlich gleiche

Die beiden Esel
Eine Skizze von A Rutari

Wir süßen auf der Leranda unseres Landhauses dicht
am blühenden Garten Die Orangen und Citronenbäume
steckten vertraulich ihre blüthenschweren Zweige in die Halle
Ihr Duft berauschte Vor uns eröffnete sich der herrlichste
Prospekt auf das von sanftem Windzüge leicht gekräuselte
Meer das belebte anmuthige Bild des Hafens von Neapel

Doch wir erfreuten uns nicht nur einer entzückenden
Fernsicht auch innerhalb des Hauses sah es freundlich und
wohnlich aus Mein Bruder halte einmal Meißel und
Raspel ruhen lassen und war mit einigen liebenswürdigen
Gefährten zu uns gekommen um wenige heitere Stunden
fern dem ehrwürdigen Rom mit seiner unerträglich dum
pfen Sonnengluth im Kreise meiner Familie zuzubringen

Augenblicklich war eine Pause in der Unterhaltung
eingetreten Schweigsam bliesen wir die zarten Wölkchen
unserer Cigarren in die Luft ein Jeder in Gedanken ver

I funken

Sagen Sie mal, unterbrach plötzlich der Maler Ber
ner ein liebenswerther junger Mann mit den besten künst
krischen Anlagen das Schweigen was in aller Welt konnte
Sie nur bewegen dem Roland seine Esel abzukaufen Es
ist zwar ein tüchtiges ja sogar vorzügliches Bild aber
schließlich sind doch ein Paar Esel und seien sie noch so

z trefflich gemalt keine Salonstücke vor Allem wenn sie der
an ausgewachsen sind wie eben diese Hahal Entschuldigen
Sie werther Freund aber ich muß lachen wenn ich nur
daran denke Wie mag man sich zwei lebensgroße Esel in
das Arbeitszimmer hängen

Auch die Anderen stimmten ihm fröhlich lachend bei
Ja meine Herren, begann ich als man sich wieder

I einigermaßen beruhigt hatte mit den Eseln hat es eben
i nne ganz besondere Bewandtniß Wenn Sie mich anhören
Z wollen so will ich Ihnen die Geschichte derselben gern aus
z einandersetzen allerdings müssen Sie im Voraus darauf
ß gefaßt sein von einer ganz einfachen dafür aber durchaus

wahrheitsgetreuen Begebenheit zu erfahren

Beilage zum HalleMen Tageblatt

Metz einer verlassenen Stadt in welcher man hauptsächlich
alten Leuten und Soldaten begegne Im Anfange nach
der Einverleibung herrschte ein gewisses Leben weil die i
Offiziere doppelte Löhnung erhielten seitdem aber letztere
auf den gewöhnlichen Satz herabgesetzt worden richteten die
Osfiziere ihre eigenen Kasinos ein zum Schaden der Ge
schäftsleute da sie ihre Bedürfnisse aus Deutschland deck
ten Alle Vorsichtsmaßregeln zur Verhütung des Unglücks
das Bazaine befallen seien getroffen Die dort aufge
häuften Vorräthe seien für eine mehrmonatliche Belage
rung ausreichend auch würden die ältern verzehrt und
durch neue ersetzt Drei Jahre lang wurden die Befesti
gungsarbeiten lebhaft fortgesetzt damit im Kriegsfalle nichts
dem Zufalle überlassen bliebe Sobald man über die
bewohnte Zone hinausschreite gewahre man die neuen
Rekruten bei der Einexerzierung Der Korrespondent
will wissen daß die im kommenden Frühling an der Grenze
stattfindenden Kavalleriemanöver schon zu besonderen Vor
sichtsmaßregeln seitens der Deutschen Veranlassung gaben
An allen Eisenbahnstationen Brücken und Haltestellen der
Grenze ständen starke Militärabtheilungen Freilich wären
die Franzosen auch nicht faul in ihren Vorbereitungen zur
Abwehr eines neuen Einfalles das Gerücht geht sogar
daß ein Theil des unerklärten Deficits im letzten Budget
aus Befestigungen verwandt worden sei die in den Aus
weisungen des Kriegsministers in Paris nicht näher ange
geben seien Andere Summen seien durch den Bau neuer
Panzerschiffe verschlagen worden Die ganze inie von
Montmedy nach Belfort würde durch das Verschwinden von
Wäldern und Bäumen völlig umgeändert Toul durch die
Errichtung von sechs neuen Forts zu einer Festung ersten
Ranges gemacht Verdun den Erfordernissen der modernen
Kriegführung angepaßt und Pont g Mousson zu einer Haupt
kavaueriestation erhoben Die Franzosen ahmten den Eiser
der Deutschen nach daher man jetzt der Ueberzeugung lebt
daß ein Einfall in Frankreich von Metz und Straßburg
aus völlig unmöglich sei Zu dieser Korrespondenz die ich
Ihnen in den Hauptzügen wiedergegeben bemerkt die Daily
News in einem Leitartikel Einer bewaffneten Ruhe die
jetzt elf Jahre gedauert kann ohne Voreiligkeit noch weitere
Dauer zugesprochen werden Die friedlichen Neigungen
des Fürsten Bismarck fallen glücklich rweise zusammen mit
dem starken Widerwillen der französischen Demokraten gegen
eine abenteuernde Angriffspolitik

Locales
Halle den 21 Dezember

sMinisterial Reskript s Der hiesigen Han
delskammer ist folgendes Refkript zugegangen

Berlin den 19 Dezember 1882
Nach amtlicher Mittheilung hat die Königl Spanische

Regierung den Cortes einen Gesetzentwurf vorgelegt zufolge
desfen der Deutsch Spanische Handelsvertrag vom 30 März
1868 nachdem derselbe zunächst bis zum 15 d M ver
längert worden weitere zwei Monate in Geltung bleiben
soll Zugleich hat die Königl Spanische Regierung erklärt
daß sie bts zum Zustandekommen dieses Gesetzes die bis
herige Verlängerung auch ferner als zu Recht bestehend
ansehen wird

Die Handelskammer wolle die betheiligten Kreise hier
von in Kenntniß setzen

Für den Minister für Handel und Gewerbe
gez v Bötticher

ssitzung oes Fiebiger Comites In der
gestrigen Sitzung des Flebiger ComUeZ wurde beschlossen

Erzählen Sie bitte erzählen Sie riefen meine
Gäste und auch mein sonst so schweigsamer Bruder Max
legte das Stückchen Brod aus welchem er soeben einen
kleinen Esel das Gespräch mußte ihn wohl hierzu verleitet
haben knetete vor sich aus den Tisch und bat mich lebhaft
die Ge chichte zum Besten zu geben

Mein Bruder wird Ihnen vielleicht erzählt haben
daß ich vor etwa zehn Jahren auf Rechnung der Zeitung
der ich als Mitarbeiter angehörte eine Reise um die Welt
machte Nicht Nun das bleibt sich gleich es genüge
daß ich Sie jetzt hiervon in Kenntniß setze Ich war fünf
undzwanzig Jahre alt als ich in Trieft in See stach und
kehrte nach Verlaus von nahezu vier Jahren während wel
cher ich einen großen und schönen Theil der Erde kennen
lernte zurück Im Juni 1878 landete ich vor Neapel
Sie können sich denken wie groß meine Freude gewesen
als ich seit so langer Zeit von allen Lieben getrennt beim
Betreten des Ufers unter dem Gewühl der Menschen meinen
alten Studien und auch Amtsgenossen Dr Ernst G
erblickte Noch wenige Sekunden und ich erfaßte die Hand
meines Freundes

Arm in Arm schritten wir der Stadt zu Unterwegs
erzählte mir Ernst daß es ihm in Neapel außerordentlich
wohlgefalle so wohl daß er sich sogar ein Heim gegründet
habe Fast schien es eine selbstverständliche Sache die kaum
erwähnt zu werden brauchte daß ich bei ihm logiren würoe

Das wäre nun Alles ganz gut gewesen wenn ich nicht
aus der Fremde eine höchst seltsame dem männlichen Ge
schlecht sonst nicht gerade eigenthümliche Charaktereigenschaft
mitgebracht hätte eine entschiedene Abneigung gegen Da

men und zwar speziell gegen junge Damen Ich hatte
aus meiner vierjährigen Fahrt durch aller Herren Länder
eine solche Menge schlechter Eigenschaften an jungen Damen
ledigen wie verheiratheten entdeckt dagegen so viele liebens
würdige Matronen kennen gelernt daß meine Antipathie für
die Ersteren mit meiner Zuneigung für die Letzteren von
Tag zu Tag wuchs

Ohne Umschweife erklärte ich daher meinem Freunde
ich könne sein gütiges Anerbieten nicht acceptiren sondern

wolle im Hotel logiren Warum

22 Dezember 1882

am 26 d M 2 Wsihnachtsfeiertag eine Besichtigung der
vorgeschlagenen Plätze auf welchem man gedenkt ein Denkmal

zu errichten als Poststraße Promenadenanlagen am Park
bad Triangel vor dem Steinthor und Würfelwiese vorzu
nehmen Sobald dann die betreffenden Zeichnungen fertig
gestellt sind soll ein Preisausschreiben gemacht werden

sDie städtische Baukommission hat in ihrer
gestrigen Sitzung den Etat pro 1883/84 für die Hochbauten
festgestellt

Weihnachtsfeier, Gestern Nachmittag 4Uhr
fand im Pfarrhause zu Glaucha in der üblichen Weise die
Weihnachtsfeier der Flickschule statt

sWeihnachtsbescheerung Gestern Nachmittag
5 Uhr fand wie alljährlich im kleinen Saale des Neumarkt
Schießgrabens eine Weihnachtsbefcheerung der hiesigen Taub
stummen Anstalt für 52 Kinder statt die diesmal von einem
sehr zahlreichen Publikum besucht war

sÄuch der hiesige Gastwirthsverein wird
sich bei der im Februar k I in Leipzig stattfindenden
Kochkunstausstellung des deutschen Gastwirthverbandes be
theiligen Mit der Ausstellung ist eine Lotterie verbun
den die höheren Orts von Steuern befreit worden ist

sDie Handelskammer ersucht diejenigen Fir
men welche mit Rumänien in Geschäftsverbindung stehen
hiermit sich behufs Kenntnißnahme einer ihr vom Ministe
rium für Handel und Gewerbe gewordenen vertraulichen
Mittheilung gefälligst an das Sekretariat der Kammer
wenden zu wollen

fFür Lehrers Das für die Jahre 1883 und
1884 neu erscheinende Handbuch für Schulinspekto
ren und Lehrer im Reg Bez Merseburg wird
nach einer Bekanntmachung der königl Regierung zu An
fang Januar nächsten Jahres zur Versendung gelangen
Etwaige Bestellungen darauf sind an die Registratur der
Abtheilung für Kirchen und Schulwesen zu richten

sFlauer Geschäftsgang Von vielen Seiten
hört man Klage führen über flauen Geschäftsgang das
Weihnachtsfest geht nicht so flott wie es gehen müßte
Die ungünstige Witterung ist von großem Einfluß auf den
Weihnachtsverkehr Hoffen wir daß nach Neujahr das
Geschäft wieder besser geht zu gönnen ist es den Geschäfts
leuten aller Branchen

fUebung der Feuerwehr Die vor kurzer
Zeit von der Cröllwitzer Aktien Papierfabrik eigens ange
schaffte aus 40 Mann bestehende Feuerwehr hat gestern
Mittag auf dem Roßplatze vereint mit einigen Mannschaf
ten von der hiesigen städtischen Feuerwehr wiederum eine
Uebung vorgenommen

Gestohlener Ueb erzieher Nunmehr ist auch
der Eigenthümer des werthvollen Ueberziehers welcher un
längst unter verdächtigen Umständen bei einem hiesigen
Trödler für 15 verkauft und angehalten wurde ermit
telt Als Gestohlener meldete sich ein Studiosus aus Leip
zig der den Ueberzieher in Godeburg seiner Heimath für
112 in Kronen gekauft hatte und wäre das Geschäft
des Trödlers somit wohl kein schlechtes gewesen

sArretirung Gestern Vormittag durchzog eine
Rotte der sog Marktbummler Lattcher die große Ulrich
straße dabei die Passanten mit Redensarten oder auch
thätlich insultirend Der zufällig des Wegs kommende
Kriminal Kommissarius Herr Grosse machte dem Treiben
ein Ende und brachte den Herrn Attentäter zur Wache
allerdings erst nachdem er ihm zuvor bereits entwischt
und ihm erst später wieder in die Hände gelaufen war

Nun weil ja weil das seiner jungen Gattin zu
viel Umstände machen würde

Junge Gattin, lachte Ernst laut auf das ist köst
lich Wisse denn mein Sohn daß mein Ehegesponst mei
nen dreißig Lenzen um zehn mal dreihundertsechzig Tage
voraus ist Es ist ein prächtiges liebes Weib notabens
meine frühereWirthschafterin aber jung ist sie nicht mehr

Mir fiel ein Stein vom Herzen ich nahm keinen
Anstand ihm jetzt den wahren Grund meiner Weigerung
anzugeben und wurde in wenigen Minuten Frau Dr G
in der Villa Felicita vorgestellt

An diesem reizenden Orte und in so liebenswerther
Gesellschaft vergingen mir die Tage überaus schnell Täg
lich ritten Ernst und ich in die Umgegend einmal wandten
wir uns dem Castell Sanct Elmo ein anderes Mal dem
bezaubernden Belvedere zu

Doch ich mußte abreisen nur noch einen Tag wollte
ich weilen um Sorrent dieses entzückenve so vielfach be
sungene Sorrent zu besuchen Leider konnte mich Ernst
aus diesem letzten AuSfluge nicht begleiten da er von einer
eiligen Arbeit bedrängt war Ich mußte mich also allein
auf meine Beine oder vielmehr aus diejenigen meines
Esels Ernst besaß zwei solche Thiere für seinen und seiner
Frau Privatgebrauch machen Als alleinige Begleitung
diente mir der Eseltreiber

Früh Morgens brachen wir auf Goldig war die
Sonne am Himmel emporgestiegen ihre Strahlen fielen
auf meinen Weg es war ein herrlicher Tag Die Straße
von Salerno führt durch die sich schier endlos erstreckenden
Vororte Neapels durch die Städte San Giovanni Portici
und Resina Hier trabte mein Esel auf dem klassischen
Boden Herculanums Als der Lavastrom die Mauern der
alten Stadt in Vergessenheit gehüllt erhob sich auf dem
Grabe Resina Hinter Resina führte der Weg durch eine
öde schlackenreiche Gegend welche bald einer anmuthigeren
Natur Platz machte Citronen und Orangenhaine be
grenzten den sanft ansteigenden Pfad welcher dem trunke
nen Auge den entzückendsten Blick auf den im Sonnen
glanze schimmernden Golf eröffnete Neapel sehen und
dann sterben durchzog es begeistert meine Sinne Was



Bericht des Börseuvereins zu Halle a/S
am 21 December 1882

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten au erster Hand
Weizen 1000 kx Mittelqualitäten 158 170 M feinster bis 183 M

feuchter 135 150 M
Roggen ItXX kA 142 ISO Ä feuchter und ausgewachsener wesent

lich billiger
Gerste 1000 Kilo Land 160 164 M Chevalier 170 130 M

extrafeine bis 190 M Auswuchswaare 115 122 M
Gerstenmalz 50 prima 15 M beregnet 13,75 14,25 M
Hafer 1000 kx 130 140 M
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Viktoriaerbsen gute trockne Waare bis

230 M bez abfallende Sorten wesentlich billiger
Kümmel 50 Kilo 25 M
Mais 1000 KZ Donau 150 154 M
Oelsaaten 1000 Kilo Raps ohne Geschäft
Mohnsamen 50 Kilo blauer bis 23,50 M
Stärke 50 Kilo 20 M
Spiruus 10,000 Liter Procente loco fest Kartoffel 52,50 M

Riiben ohne Angebot
RübLl 50 32,50 M bez
Solaröl 50 kx 9,50 9,75 M
Malzkeime 50 kg fremde 4,50 M hiesige 5,30 M
Futtermehl 50 kg 7,50 M
Kleie Roggen 50 5 M W izenIchaate 4 M Wei i grie kleie

4,50 M
Oelkuchen 50 Kilo loco 7 25 7,40 M

Standesamt Halle Äteldung vom 20 Dezember
Aus geboten Der Versicherungsbeamte C Herm

kl Ulrichstraße 6 und M Herrmann Parkstraße 2
Eheschließungen Der Portier L Kröber Leipziger

platz t und L Wilhelm Landwehrstraße 15 Der
Maurermeister A Stirnus Äiagdeburg und M Haafe
Magdeburgerstraße 27

Geboren Dem Kaufmann R Schmalz eine T
Dachritzgasse 4 Dem Rentier C Schmidt ein S,
Augustastraße 14 Dem Handarbeiter C Große ein
Weingärten 3s Dem Fabrikarbeiter W Eschke eine T
Kellnergasse 4 Dem Fabrikarbeiter C Engelhardt
ein S Merseburgerstraße 28 Dem Tischlermeister
A Thinac ein S Landwehrftraße Ib Dem Handarb
E Bolze ein S Geiststraße 59 Dem Tischlermeister
I Klepzig ein S Laurentiusstraße 5 Dem Schlosser
Th Koch Zwill S Rannischestraße 8 Dem Maurer
Th Horn ein S Thalgasse 6 Dem Maler Ä Herms
dors eine T Hermannstraße 8

Gestorben Des Polizei Sergeant F Horn T
todtgeb Hermannstraße 14 Der Universitäts Profeffor
Dr Wilhelm Herbst 57 I 1 M 12 T Apoplexie Wet
tinerstraße 14 Der Rechtsanwalt und Notar Carl
Leesemann 47 I 5 M 16 T brandige Halsentzündung
gr Steinstraße 13 Des Handarbeiter H Keil T
Auguste 3 I 4 M 14 T Lungenentzündung Stadt
krankenhaus DeS Maurer A Nützer T Hedwig 2 I
4 M 2 T katarrh Pneumonie Fleischergasse 13 Ein
unehel S 1 M 15 T Entkräftung alter Markt 16
Die Wittwe Friederike Pommer geb Olberg 61 I 2 T
Atierenleiden Anhalterstraße 6 Die Wiltwe Caroline
Bayer geb Kruse 66 I 10 M 9 T Lungenentzündung
Magceburgerstraße 41 Der Lehrer und Domkustos
Friedrich Fischer 60 I 2 M 2 T Magencarcinom
Domplatz 3

Gerichtssaal
Schöffengericht Sitzung vom 18 Dezember cr

Den Vorsitz führte Herr Amtsgerichtsrarh Peter von
hi er als Schöffen fungirten die Herren Gutsbesitzer Pir l jun
auS Beider und Fabrikbesitzer Hübner hier als Ver
treter der Staatsanwaltschaft Herr Staatsanwalt König
und als Gerichtsschreiber Herr Referendar v Bonin

Der Schiffer Friedrich Richter aus Wettin und der
Maschinist Franz Bamme von hier standen unter der
Anklage am 23 Juni cr den Kessel des Dampsbootes

Hohenzollern welches bekanntlich den Sommer über aus
der Saale am Burgkeller öffentliche Fahrten unternimmt
überheizt zu haben wurden von der Anklage freigesprochen

Der Maler Carl Böhmer von hier der am 18 Okto
ber cr im hiesigen Stadttheater unsittliche Handlungen vor

ich als Knabe in Andersen s Improvisator mit Entzücken
von Italiens Schönheit gelesen hier erblickte ich es in be
rauschender Wirklichkeit

Ich ritt ein kleines zur Seite sich erhebendes Plateau
hinan um von dort aus die Fernsicht bis nach Lapris
Gestade zu genießen Doch wie plötzlich sollte ich aus die
sem holden zauberischen Traum in die unmittelbare Wirk
lichkeit zurückgerufen werden

Mein Esel welcher bis dahin träge unter steter Er
munterung seitens des Treibers einhergeschritten war erhob
plötzlich den Kopf spähend drehte er den Hals nach allen
Seiten das Auge rollte unruhig hin und her die Nüstern
rötheten sich das ganze Thier zitterte vor Aufregung und
schien irgend etwas sei es nun Freund oder Feind zu
wittern Ich wandte alle meine Kraft an das Thier an
zuspornen der Junge verschwendete seinen ganzen Reich
thum von Liebkosungen und Verwünschungen Alles ver
gebens verdammter Esel I das Thier war nicht von der
Stelle zu bewegen I

Wie wir noch in bester Arbeit waren und trotz aller
Mühe absolut nicht von der Stelle kamen sprengte plötz
lich in gestrecktem Galopp ein zweiter Esel den Abhang
hinunter und direkt aus mein Langohr zu Kaum hatte
er mich erreicht als er trotz aller Anstrengungen seiner
Reiterin an meine Seite sprang und nun galoppirten
heidi vsutrö a törrö die Beiden scharf die Höhe hinab
Resina zu

Ich hatte auf meinen weiten Reisen schon manchen
Ritt gethan ich bin auf edelstem Rosse durch die Prai
rien Amerikas gesprengt bin im Sattel eines Kameels
durch die Sahara gezogen und habe selbst Scherzes halber
einmal ein Stündchen auf dem Rücken eines Straußes ge
sessen aber solch einen Ritt wie diesen hatte ich noch nicht
gemacht

Meiner Begleiterin schien es nicht anders zu ergehen
Sie biß sich vor Unwillen auf die Lippen und eine Purpur

gem mmen halte wurde unter Ausschluß der Oeffentlichkeit
und Annahme von mildernden Umständen zu 14 Tagen
Gefängniß verurtheilt Wegen Diebstahls hatte sich die
unverehel Arbeiterin Barbara Pausch aus Rmuw z Z
hier in Haft welche verschiedene Kleidungsstücke sowie auch
baares Geld ihrer Wirthin Frau B hier entwendet hatte
zu verantworten Erkannt wurde gegen dieselbe aus eine
Woche Gefängniß Die Wittwe Braune ophie geb
Göhre und deren Tochter die verehel Knecht Richter geb
Braune erstere bereits vorbestraft waren am 4 Oktober cr
auf dem Wochenmarkt mit der verehel Moritz m Streit
gerathen wobei es zu Thätlichkeiten kam Unter Annahme
mildernder Umstände erkannte der Gerichtshof gegen die
verehel Braune sowie gegen deren Tochter auf je 10
Geldstrafe event 2 Tage Gefängniß Der Zimmermann
Richard Zander und der Zimmermann Wilhelm Pallas
beide von hier sind angeklagt eines Sonntags Abends bei
einem Kränzchen auf Preßler S Berg gewaltsam eingedrungen
zu sein und ruhestörenden Lärm verursacht zu haben Da
dieselben sich trotz wiederholter Aufforderung nicht entfern
ten wurden sie nach stattgefundener Beweisaufnahme wegen
gemeinsamen Hausfriedensbruchs und zwar Zander als An
stifter zu 3 Wochen und Pallas zu 1 Woche Gefängniß
verurtheilt Die verehel Arbeiter Peiler aus Pranitz
hat bei dem Rentier Tornack Hierselbst verschiedene Sachen
gestohlen wofür sie heute eine Gesängnißstrase von 3 Tagen
erhielt Der Arbeiter Albert Kaps von Unter Teutschen
thal der am 10 Oktober cr mit der verehel Arbeiter
Vogel in Streit gerathen war hat dieselbe mit einem großen
Mauerstein derart am Kopfe verletzt daß sie ärztliche Hülfe
in Anspruch nehmen mußte Wegen Körperverletzung wurde
derselbe mit 3 Monaten Gefängniß bestraft Der Kauf
mann Otto Kurt Lang von hier wurde wegen Nachtwäch
terbeleidigung in eine Geldstrafe von 30 im Unver
mögensfalle 3 Tage Gefängniß genommen Der Schul
knabe Paul Oehmig von hier machte sich im Herbst d I
das Vergnügen mittelst eines scharfen Werkzeuges die Um
friedigungsmauer des Grundstückes Böllbergerweg Nr 45
dem Brauereibesitzer Her W Rauchfuß gehörig wofür
letzteren ein Schaden von 25 erwachsen war zu beschä
digen In Anbetracht seines jugendlichen Alters wurde er
mit 3 Tagen Gefängniß bestraft Der Schuhmacherlehr
ling E Märcker aus Jnwenden z Z hier in der Lehre
hatte sich mehrfacher kleiner Diebstähle schuldig gemacht wo
für ihm 14 Tage Gefängniß auferlegt wurden Der
Dachdecker Fr P 0 ppe aus Trotha bereits vorbestraft ent
wendete dem Holzhändler Lohmann daselbst eine Partie
Bretter wofür er 1 Monat Gefängniß erhielt Aus der
Haft vorgeführt wurde der ehemalige Gelbgießer Carl Adolf
Naumann bereits vorbestraft derselbe entwendete Ende
Ok ober resp Anfang November cr beim Betteln Kleidungs
stücke Wegen mehrfachen Diebstahls erkannte der Gerichts
hof gegen ihn auf 6 Wochen Gefängniß

Stadt Theater
Zu den vielen Novitäten mit welchen uns die Direk

tion unseres Stadttheaters in der ersten Hälste dieser
Saison erfreut hat werden in den Weihnachtsfeiertagen
einige andere hinzutreten auf die unsere Leser aufmerksam
zu machen wir nicht unterlassen wollen Für den ersten
Festtag Montag den 25 Dezember ist die Aufführung
des Volksdramas von F Niffel Die Zauberin am
Stein angesetzt das erst im September dieses Jahres seine
erste Darstellung am Wiener Hofburgtheater erlebte Adolf
Wilbraudt gebührt das Verdienst Nissels Zauberin einer
mehrjährigen Vergessenheit entrissen zu haben in der sie
im großen Direktionspapierkorb zu Wien schlummerte und
der gewaltige Erfolg sowie die vielen Wiederholungen
welche dem Stücke binnen Kurzem zu Theil wurden be
wiesen das feine Verständniß Wilbrandts für die Auffin
dung bühnenwirksamer Dichtungen Die Handlung selbst
geht in der Umgebung des Trunsees zur Zeit des 30 jäh
rigen Krieges vor sich und schildert in lebendigen Zügen

röthe hatte ihr Antlitz ein allerliebstes Antlitz wie ich
trotz meines Vorurtheils zugestehen mußte Übergossen
ob vor Scham oder Zorn wagte ich nicht zu entscheiden
Eilig sprang ich zu Boden um meiner Begleiterin be
hilflich zu sein dies war nothwendig denn erschöpft sank
die junge Dame aus dem Sattel

Inzwischen drängten die Leute von der Straße hinein
um das unfreiwillige Carriere Reiterpaar in der Nähe zu
betrachten Auch Ernst und seine Frau eilten herbei und
vereint gelang es uns mit Anwendung von etwas Kölni
schem Wasser das ohnmächtige Mädchen wieder zur Be
sinnung zu bringen

ES ist selbstverständlich daß ich die junge Dame
welche sich mir als die Tochter des deutschen Legalions
predigers vorstellte nach Hause geleitete und auf sicherem
Fuße gelang es mir jetzt leichter Vergebung zu erbitten
und zu finden

Wie mir Ernst zu Hause erzählte waren diese wilden
Renner nichts Anderes gewesen als Mutter und Sohn
welche sich nach längerer unfreiwilliger Trennung auf dem
Plateau hinter Resina zum ersten Male wiedersahen und
nichts Eiligeres dies kann ich bezeugen I zu thun hatten
als dem heimathlichen Stalle zuzujagen

Meine HerrenI Die Vorlieb welche ich seit jenem
Tage für Esel und für junge Damen habe sowie
meine liebenswürdige Gattin die uns soeben eine frisch
gebraute Pfirsichbowle bringt wird Ihnen am schnellsten
die eklatanten Folgen jenes geschilderten Rittes beweisen
Begreifen Sie jetzt meine Freunve weshalb ich mir ge
rade das Roland sche Gemälde in mein Studirzimmer ge
hängt habe An meiner Wiege ward mir freilich nicht
gesungen daß ein Grauthier der Stifter meines ehelichen
Glückes sein würde

Ja ja meine Herren man kann unter Umständen
durch den tollsten Esel in seinen Ueberzeugungen und Prin
zipien umgestimmt werden Trib

wie Margarethe die Wirthin am Stein wegen ihres
mannigfachen Wissens zugleich verehrt und gefürchtet einen
harten Kampf gegen das unwissende Volk besteht das sie
für eine Zauberin und Verbündete des Teufels hält Die
Durchführung dieser ebenso schwierigen als interessanten
Rolle ist dem bewährten Talente von Frl Winkler an
vertraut deren Geschick in der Darstellung groß und hel
denhaft angelegter Charaktere uns bereits manchen genuß
reichen Abend verschaffte

Der 2 Weihnachtsfeiertag wird ein neues Stück
von Adolf L Arronge bringen zu dessen Empschlung
wir wohl nicht vieler Worte bedürfen Wer über Gebrüder
Bock Dr Klaus Hasemanns Töchter Wohlthätige Frauen
u s w gelacht hat und wer hätte das nicht gethan
der wird es ebenso über Die Sorglosen auch thun
von denen wir nur verrathen wollen daß darin ein ägyp
tisches Ehepaar Frl Szczepanska und Herr Behrend
auftreten und türkisch me sprechen wird Ob alle Theater
besucher genügende Kenner dieser edlen Sprache sind um
ihre Schönheiten gebührend zu würdigen wollen wir dahin
gestellt sein lassen daß sie jedoch befriedigt das Theater
verlassen werden dafür bürgt der Name L Arronge und
wohl auch unsere Schauspieler nicht minder

Die Vorbereitungen und Jnscenirungen dieser Stücke
haben Direktion und Darsteller während der letzten Woche
unausgesetzt beschäftigt möge ihnen der Lohn dafür bestehend
in einem zahlreichen und dankbaren Publikum nicht aus
bleiben I

Provinzielles
Cönnern 20 Dezember Heute Nachmittag

waren im Saale des hiesigen Schützenhauses die Arbeiten
der kleinen Zöglinge des Kindergartens von Fräul Anna
Rennecke ausgestellt Es fanden die selbstgefertigten
niedlichen Arbeiten welche die Kleinen ihren Eltern und
Geschwistern auf den Weihnachtstisch legten allseitige An
erkennung und Bewunderung Der Fröbel sche Kindergar
ten besteht Hierselbst seit mehreren Jahren damit ist einem
bisher sehr fühlbaren Mangel abgeholfen Die Anstalt
wird aber zunächst nur von Rindern wohlhabender Eltern
besucht Die Erfolge der Kindergärtnerin sind überraschend
man sieht daß sie es versteht mit den Kleinen umzugehen
und fertig zu werden die Kinder zeigen sich recht fröhlich
anhänglich und folgsam Sehr wünschenswerth wäre es
aber wenn nun auch Gelegenheit gegeben würde daß Kin
der aus Familien in denen auS mancherlei Ursachen nicht
die nöthige Fürsorge auf die Erziehung verwendet werden
kann Aufnahme fänden Die Vorsteherin des Instituts
bildet auch junge Mädchen zu Kindergärtnerinnen aus

Zeitz Em jäher schrecklicher Tod ereilte am 17 d
den Postverwalter und FütterungSlieferanten Sperling
im Thiergarten zu Humwelshain Der Genannte wollte
die Futterage welche zwei Geschirre der R ttergutsverwal
tuug zu Niederkrossen angefahren brachten übernehmen und
war eben im Begriff die Thür des Futterhäuschens im
Sperbersgraben aufzuschließen als der eine Wagen vor
fuhr Unglücklicher Weise kam der Wagen ins Rollen und
drückte den Unglücklichen mit aller Wucht gegen das Häus
chen Nun konnte er nicht eher auS semer gefährlichen
Lage befreit werden bis sämmtliche Fracht gefüllte Kar
toffelsäcke vom Wagen heruntergeworfen war es war aber
schon zu spät Er war der Quetschung und innerlicher
Blutung erlegen Dem Hosarbeiter P Kirchhof zu
Göbel bei Loburg welcher seit 50 Jahren auf dem von
Thümen schen Rittergute daselbst in Diensten steht ist im
Auftrage des Kaisers für treu geleistete Dienste der Be
trag von 100 Mark als Gnadengeschenk übermittelt
worden

Aus den Rachbarstaate
Leipzig 19 Dezember Ein junger wohl situirter

Herr machte bei einem fröhlichen Gelage in heiterster Laune
die Bemerkung daß er sich verpflichte bei der bekannten
Mildthätigkeit der Leipziger in kurzer Zeit eine entsprechende
Summe Geldes zusammen zu betteln Die Versamm
lung ging die Wette ein und vorgestern Nachmittag klopfte
denn auch wirklich der arme Reisende die hiesige Stadt
ab Allein sein Uebermuth sollte bestraft werden denn eben
als er ein Haus in der Thalstraße abgebettelt hatte nahm
ihn ein Schutzmann in Beschlag und flugs gings nach dem
Polizeigebäude woselbst das Nachspiel stattfinden wird

Gera 19 Dezember Gestern stand der 74jährige
Strumpfwaarenfabrikant Karl Ferd Stöhr aus Zeulenrova
Reuß ä L hier vor dem Schwurgericht welcher am Mit

tag des 16 August d I den Schuhmacherlehrling Höfer
erschossen hatte Dem Angeklagten war Jahre lang wie
derholt aus seinem Garten Obst gestohlen er paßte daher
auf und wollte den Dieben etwas auswischen An dem
genannten Tage nachdem schon zwei Jungen dem Garten
einen Besuch abgestattet bemerkte Stöhr nochmals einen
dritten heranschleichen den erwähnten 15 Jahre alten
Schuhmacherlehrling Höfer Der alte Mann lief in das
Haus holte eine Flinte und schoß auf den Burschen wel
cher getroffen zu Boden sank und nach wenigen Minuten
verstarb Die Schuldfrage auf vorsätzliche Körperverletzung
mit nachfolgendem Tode gestellt wurde von den Geschwo
renen unter Ausschluß mildernder Umstände bejaht rom
Staatsanwalt 5 Jahre Zuchthaus beantragt der Ange
klagte jedoch wegen seines hohen Alters u s w nur zu
Gefängniß auf die Dauer von 5 Jahren und 5 Jahren
Ehrverlust verurtheilt Der Angeklagte zeigte keine Reue
über seine That

d Vermischtes
München 20 Dezember Der Wien Pariser Schnell

zug fuhr heute Morgen auf der bayerischen Station Haar
bei einer fahrplanmäßigen Kreuzung auf die letzten Wagen
eines einfahrenden Güterzugs Es wurde Niemand ver
letzt mehrere Wagen des GüterzugS sind aber stark beschä
digt Die Bahn war bei dem Ausfahrtswechsel für kurze
Zeit unfahrbar Nach Paris wurde von hier ein Ergän
zungsschnellzug abgelassen



Berlin 20 Dezember Der Prozeß des oanä
tksol Franzen von dem wir s Z berichteten wurde
heute Vormittag in der Berufsinstanz verhandelt Die
Anklage gegen den Genannten lautet bekanntlich dahin daß
er beim Brande der Hygieine Ausstellung die anwesende
Volksmenge zum Niederreißen des Zaunes weil derselbe
den Zutritt der Feuerwehr verhindere aufgefordert und
serner bei seiner Verhaftung sich renitent benommen haben
soll Die Sache hat bei der Lebensstellung des Angeklagten
seiner Zeit das größte Aufsehen erregt und bekanntlich sind
auch Zweifel darüber entstanden ob wirklich eine Berech
tigung vorhanden war dem gränzen die angeführten That
sachen zur Last zu legen Dem entsprechend hatte sich denn
auch eine außerordentlich zahlreiche Zuhörerschaft zu den
Verhandlungen eingesunden Nach kurzer Berathung er
kannte der Gerichtshof auf Aufhebung des ersten Ur
theils und Freisprechung des Angeklagten

Namslau 18 Dezember Ueber eine Katastrophe
in der Hasselbach schen Dampfmälzerei wird der
Schles Ztg geschrieben In dem jetzt einen Trümmer

Hausen bildenden Gebäude waren für 90u00 Malz
und Gerste ausgespeichert Dieselben sind höchstens und
auch nur theilweije noch als Viehfutter verwendbar da sie
sich mit Schutt Kalk Wasser u s w vermengt haben
Der Werth der zertrümmerten Maschinen beträgt allein
36 000 Der Gesammtschaden den der Besitzer wel
chem sich die allgemeinste Theilnahme zuwendet erleidet
dürfte auf etwa eine Viertel Million Mark zu berechnen
sein Der Erbauer des eingestürzten Gebäudes Maurer
meister Kirchner von hier ein bisher allgemein wegen sei
ner Tüchtigkeit hochgeschätzter Bautechniker ging zufällig an
dem Gebäude vorüber als dessen Zusammensturz erfolgte
Als Herr Kirchner bei dem donnerartigen Getöse sich um
wandte sah er sein Werk in Trümmern gesunken Ver
zweifelt eilte er nach seiner nahe gelegenen Wohnung wo
er vom Schlage getroffen werde Von sechs Vermißten
wurden bis Nachmittags 5 Uhr zwei Stunden nach
der Katastrophe fünf aufgefunden einer todt die an
dern mehr oder minder verletzt Der sechste ein Arbeiter
Namens Sträche ist bis zur Stunde noch nicht aufgesun
den es dürste keinem Zweifel unterliegen daß derselbe
in den Getreidemassen in welchen er muthmaßlich versun
ken ist seinen Tod gefunden hat Beim Eintritt der
Katastrophe befand sich Sträche auf dem obersten Boden
und wurde von dort in die Tiefe herabgeriffen Mit wel
cher kolossalen Gewalt die Stein und Getceidemassen her
abgestürzt sind läßt sich daraus ermessen daß dieselben
sogar die untersten Kellerwölbungen durchgeschlagen haben

sAuch eine Warnung Wie eine Frau im
fernen Westen der Vereinigten Staaten einen Theilnehmer
an ihren Freuden und Sorgen sucht zeigt folgender Brief
den der Kommandant des ersten Kavallerie Regiments auf
Fort Lincoln jüngst von einer Frau erhielt die in der
Nähe von Mandaus ein Gut besitzt Geehrter Herr
Mein Mann ist wie Sie vielleicht wissen todt Ich be
grub ihn am Donnerstag Ich bin nun eine alleinstehende
Frau mit einem großen Gut und den Indianern rundum
Zwar fürchte ich mich vor den rothen Teufeln nicht aber
ich habe mehr Arbeit als irgend eine Frau bewältigen
kann Wenn Sie einen Sergeanten haben der ausge
mustert werden kann oder selbst einen Gemeinen wenn er
nur sonst ein guter Mensch ist so möchte ich Sie bitten
mich davon zu benachrichtigen Wenn er ein beständiger
Mann ist die Arbeit liebt und ein Heim wünscht so will
ich ihn Heirachen sobald wir sehen daß wir mit einander
auskommen können Es ist dies eine glückliche Gelegen
heit für jeden Mann Bitte um Antwort Eines scheint
die Dame nicht ohne Absicht vergessen zu haben ihr
Alter anzugeben

s Poesie vom Weih nachts m ar k t e Fol
gende Blumenlese lyrischer Ergüsse mit denen die Dichter
des Weihnachtsmarktes uns in diesem Jahre auf Honig
und Pfefferkuchen erfreuen bringen wir heute unseren
Lesern dar

Die Liebe führt durch Dick und Dünn
Endlich zum Standesamte hin

heißt es da mit überwältigender Logik auf einem mächtigen
Pfefferkuchen

Wo zwei Herzen treu und zart
Wird viel Licht und Holz erspart

ist ferner auf einem mächtigen Herzen von Honigkuchen zu
lesen Wenn die Sentenz auch in der Praxis sich nicht
immer ganz bewähren dürfte eine gewisse Lebenserfahrung
ist ihr entschieden kaum abzusprechen Mit dem Vers
chen aber

Und wenn auch gleich der Säbel bricht
Du bist mein Schatz noch lange nicht

sucht sich entschieden ein tapser Gemüth gegen einen unlieb
samen Bewerber zu wehren während das Folgende

Wo im Herzen wohnt die Treue
Folgt der Liebe keine Reue

ohne Frage an die Adresse eines zaghaften Jünglings ge
richtet zu sein scheint Das Höchste indessen bietet der
folgende Vierzeiler

Dein Auge gleicht dem Veilchen blau
Das im Verborgenen blüht
Drum laß Dir küssen immerzu
Wenn s Mutter nur nicht sieht

Das ist die echte wahre Poesiel Schiller und Goethe was
seid ihr gegen die Dichter des Weihnachtsmarktes I

fJn Folge einer Wettef um den Betrag von
2 hat ein Schiffsbauer im Gasthof Zum Oderhof
in teinau am vergangenen Sonnabend es fertig gebracht
eine Maus nachdem er ihr den Garaus gemacht hatte
mit Haut und Haaren vollständig zu verschlingen

Neueste Mittheilungen
Die Beunruhigung in Betreff der auswärtigen

Lage legt sich mehr und mehr Den Beschwichtigungs
artikeln die gestern und heute aus Wien und Petersburg
kamen folgt jetzt etwas verspätet ein Wort der Klarstel
lung und Versöhnung in der Nordd Allg Ztg An

leitender Stelle weist das gouvernementale Blatt heute
nochmals auf den Friedensartikel der Katkoss schen Mos
kauer Zeitung hin der in den hiesigen politischen Kreisen
mit um so größerer Befriedigung begrüßt worden sei als
man annehmen dürfe daß derselbe den Auffassungen an
leitender Stelle in Petersburg entspreche Dann fährt das

Blatt fort
Die früheren Mißverständnisse von denen das Moskauer

Blatt spricht waren durch unruhige Politiker und durch Organe der
russischen Presse künstlich herbeigeführt und genährt worden Für die
verantwortlichen Leiter der Geschäfte der beiden Nachbarreiche waren
Mißverständnisse nicht vorhanden aber es war der russischen Publi
zistik unter Mitwirkung einzelner Personen in amtlicher Stellung ge
lungen das Urtheil ihrer Leser zu trüben und diese selbst einer künst
lich geschaffenen Erregung zugänglich zu machen Es ist deshalb er
freulich daß ein so bedeutendes Organ wie die Moskauer Zeitung
es unternimmt die öffentliche Meinung in Rußtand über die dama
ligen Mißverständnisse aufzuklären und wir sind überzeugt daß die
historische Logik ihrer Darlegungen und ihre praktische Auffassung sich
Bahn brechen und gute Früchte tragen werden Die Reise des Herrn
v Giers welche der Moskauer Zeitung den Ausgangspunkt zu
ihrem rückblickenden Aussatze giebt ist in Deutschland sofort bei ihrem
Bekanntwerden mit Genugthuung begrüßt worden und das herzliche
Entgegenkommen mit welchem der russische Minister bei uns am
Hose und im Lande empfangen worden ist entsprach nicht nur den
nahen persönlichen Beziehungen der Staatsmänner beider Reiche
sondern war auch der natürliche Ausdruck der Beziehungen beider

Kabinette Wenn die Moskauer Zeitung hofft daß die Zusam
menkunft des Herrn v Giers und des Fürsten Bismarck den Boden
säubern würde zum gegenseitigen Verständnisse so möchten wir an
Stelle dieser Hoffnung aussprechen daß es dessen für die beiden
Minister gar nicht bedürfte wohl aber kann die Moskauer Zeitung
sich das Verdienst vindieiren daß sie mit praktischem Blick daran ge
gangen ist den Boden der Thatsachen von den Irrthümern zu säu
bern welche eine gewissenlose Geschichtsfälschung so weit darauf ge
häuft hatte daß es ihr gelungen war den klaren Blick der öffent
lichen Meinung in Rußland zu trüben

Der Schwerpunkt dieser Erklärungen liegt nicht in
den beruhigenden Aeußerungen in Betreff der Absichten der
russischen Regierung Nicht das ossicielle Rußland ist es
das den Friedensfreunden in Europa Besorgniß einflößt
sondern die starke nationale Unterströmung die sogenannte
öffentliche Meinung in Rußland die seither die friedlichen
Tendenzen der Regierung durchkreuzte Der Artikel der
Nordd Allg Ztg zeigt daß man auch nach dieser Rich

tung hin in hiesigen maßgebenden Kreisen wieder Hoffnung
zu schöpfen beginnt

Die Prov Korresp bringt einen Artikel
über die Reichstagsverhandlung betreffs des Socialisten
gesetzes dem wir folgende die Auffassung der Regierung
wiedergebende Stelle entnehmen

Durch die Bewältigung des Pariser Kommuneaufstandes vom
Jahre 1871 vollständig zu Boden geschlagen hat die revolutionäre
französische Socialdemokratie sich im Lause der letzten Jahre von
ihrem tiefen Falle wieder erhoben ihre Beziehungen zu den anar
chistischen Kreisen in den übrigen Ländern neu aufgenommen und
seit den Vorgängen in Monceaux les Mines eine Rolle zu spielen
begonnen deren Bedenklichkeit Regierung und öffentliche Meinung in
Frankreich ausdrücklich anerkannt haben In die Jahre 1878 bis
1831 fallen serner die frechsten und blutigsten Kundgebungen jener
russischen Nihilistenverschwörung welche der Abgeordnete von Volmar
ausdrücklich seiner Sympathien und derjenigen vieler Tausende
seiner Gesinnungsgenossen versichert hat Endlich ist der öster
reichisch ungarische Kaiserstaat während der drei letzten Jahre der
Schauplatz socialdemokratischer Ausschreitungen gewesen deren Zu
sammenhang mit den Unternehmungen der wiederholt auf schweize
rischem Gebiet versammelt gewesenen anarchistischen und socialdemo
kratischen Führer und mit dem russischen Nihilistentreiben akten
mäßig feststeht Von den Wirkungen welche diese Vorgänge auf die
sozialistischen Arbeiterkreise Deutschlands geübt haben würden wenn
die Agitationssührer in der Lage geblieben wären dieselben in der
srüheren Weise ausbeuten kommentiren und gewaltsam in den
Mittelpunkt der öffentlichen Aufmerksamkeit stellen zu können wird
man eine annähernde Vorstellung gewinnen wenn man sich die Lage
vergegenwärtigt welche das Socialistengesetz zu Ende des Jahres
1878 vorfand

Wie die Nat Ztg erfährt handelt es sich bei
der an der preußisch russischen Grenze in das Auge
gefaßten Truppendislozirung um eine stärkere Be
legung des Grenzgebietes nicht mit Kavallerie wie bisher
mehrfach angenommen wurde sondern mit Infanterie
eventuell auch mit Artillerie Die Vorlagen die in Vor
bereitung sind beziehen sich wie verlautet auf die Einrich
tung von Kasernements Offiziös wird jetzt die Nachricht
bestätigt daß auf die Legung zweiter Geleise namentlich
auf den Bahnen Thorn Jnsterburg der Weichselstädtebahn
Tilsit Memel u A auf der einen die Ostpreußische Süd
bahn Marienburg Mlawka Posen Kreuzburg Oels Gnesen
u s w vorgegangen werden soll Für Staatsbahnen so
heißt es in jener Mittheilung bedarf es zu diesem Ende
nur einer Verständigung mit der Landeövertretung für
Privatbahnen soweit nicht die Konzession Zwangsmittel
bietet oder eine gütliche Verständigung erreicht bezw der
Ankaus beabsichtigt wird würde der Weg der Gesetzgebung
zu betreten sein

Der Vizepräsident des Staatsministerum und
Minister des Innern v Puttkamer wird heute von seiner
Reise nach Hinterpommern hierher zurückkehren Dem
Vernehmen der N Pr Ztg zufolge hat derselbe der
Vermählungsfeier eines Verwandten beigewohnt

Telegraphische Nachrichten
Dortmund 21 Dezember Priv Tel d Tagebl

Die Dortmunder Zeitung schreibt Auf der Zeche Harden
berg stürzte heute infolge Seilbruchs der Förderkorb in den
Sumpf Etwa 20 Personen wurden getödtet

Pest 20 Dezember Ausführlichere Meldung Un
terhaus Auf die Interpellation des Deputirten Ugron
wegen der auswärtigen Lage erklärte der Ministerpräsident
Tisza Ich wage es als meine Ueberzeugung entschieden
auszusprechen daß alle Nachrichten die in den Zeitungen
veröffentlicht werden theils vollkommen unbegründet theils
sehr übertrieben sind und daß man heute den europäischen
Frieden nicht als gefährdet ansehen kann Auf eine Replik
Ugron s in welcher derselbe die Erklärung Tisza s als
unbestimmt und ungenügend darstellte erwiderte der Mi

I nister Präsident Ich schicke voraus und wiederhole daß

da die gestellten Fragen solcher Art sind in denen
jedes Wort zu erwägen ist man nicht so ex imxrovisc
antworten kann Ich berief mich darauf daß der Herr
Abgeordnete seine Interpellation hauptsächlich damit mo
tivire daß die öffentliche Meinung durch die kriege
rischen Nachrichten beunruhigt werde und daß dies die Bör
sen ferner die Bilanzen der Kreditinstitute und anderer
Anstalten beeinflusse und darum sagte ich ich könne mich
aus diesem Gesichtspunkte äußern Sollte ich nicht deutlich
verstanden sein so erkläre ich es jetzt entschieden daß ich
sowohl das Wort unbegründet wie das Wort übertrieben
einzig und allein im Hinblick aus die kriegerischen Nach
richten verstanden habe und verstehe Und wenn der Herr
Abgeordnete meine diesbezügliche Erklärung nicht für deut
lich oder verständlich genug hält so erlaube ich mir zu be
merken daß ich Nichts weiß oder wenn Sie wollen daß
Nichts existirt was unsere bisherigen Hoffnungen auf Frie
den erschüttern könnte Dies glaube ich ist eine Antwort
welche deutlich und präzis genug ist Uebrigens glaube ich
daß Jedermann innerhalb und außerhalb der Grenzen des
Landes davon überzeugt ist daß wenn jene Gefahr irgend
einmal gebe Gott nach sehr langer Zeit eintreten sollte
sie Ungarns Söhne vereint finden wird Allgemeine Zu
stimmung Der Deputirte Ugron erklärte daß er nach
den jetzt erhaltenen Aufklärungen die frühere Erklärung des
Ministers zur Kenntniß nehme

Paris 20 Dezember Der Temps meldet aus
Kairo daß der französische Finanzkontroleur Brödif gestern
seine Funktionen als Kontroleur welche er thatsächlich seit
einem Monat niedergelegt wieder aufgenommen habe
Laut einem in den Journalen veröffentlichten Schreiben der
Kaiserin Eugsnie schenkt dieselbe der Stadt Marseille das
Schloß welches die Stadt ehemals Napoleon dem III zum
Geschenk gemacht welches die Stadt aber inzwischen wieder
an sich nehmen wollte In dem Briefe heißt es da die
Gerichte das Recht der Kaiserin anerkannt hätten so
glaube sie jetzt in dem Geiste des Kaisers und des kaiser
lichen Prinzen zu handeln indem sie der Stadt Marseille
dieses Geschenk mache

Brüssel 20 Dezember In der Repräsentanten
kammer gab der Finanzminister eine Uebersicht über die
Finanzlage und koustatirte daß das Defizit pro 1881
6 Millionen das Defizit pro 1882 14 Millionen und das
jenige pro 1883 25 Millionen Frcs betrage Diese Defi
zits seien hauptsächlich entstanden durch die Ausgaben zu
Zwecken des öffentlichen Unterrichts durch die Verminde
rung der Einnahmen und durch die Umgestaltung der Eisen
bahnen Die Einnahmen der Bahnen seien um 12 Mill
Francs hinter dem Voranschlag zugeblieben

Rom 20 Dezember Abends Deputirtenkammer
Bei der heute fortgesetzten Berathung der Vorlage über
den Deputirteneid vertheidigte Depretis in einer länge
ren sehr beifällig aufgenommenen Rede die Vorlage wäh
rend Erispt gegen dieselbe sprach Morgen findet die Ab
stimmung statt

London 20 Dezember Abends Der Bischof von
Truro vr Benson ist zum Erzbischof von Eanterbury
ernannt

Belgrad 20 Dezember Der Adreßausschuß nahm
einstimmig die Adresse an Dieselbe wird morgen dem
Könige überreicht werden

Petersburg 20 Dezember Der bereits signalisirte
Artikel des Journal de St Pstersbourg lautet ausführ
licher Es gehört zum Wesen des Journalismus in der
Presse beständig die wichtigsten Fragen der internationalen
Politik aufzuwerfen als wenn dieselben täglich aufs Neue
entschieden werden müßten Gegenüber diesen Jnkonvenienzen
ist man zuweilen so glücklich einige gute Körner sammeln zu
können So hat die Reise des Herrn v Giers Veran
lassung zu einer ausgedehnten Polemik gegeben Wir sahen
dieselbe voraus und mischten uns möglichst wenig darein
Die Polemik war ebenso unausbleiblich als sie n den
meisten Fällen unnütz ist Aber wie wir sagten erscheint
zuweilen in der Spreu ein gutes Korn Nachdem die
Moskauer Zeitung kürzlich einen Artikel publizirt hat in

welchem die elementare Wahrheit bestätigt wird daß Ruß
land und Deutschland tausendmal mehr Ursache haben in
vollkommener Harmonie zu leben und ihre vortrefflichen
Jahrhunderte alten Beziehungen fortzusetzen als sich zu be
kämpfen antwortet die Nordd Allg Ztg darauf durch
eine Note deren Schluß festzuhalten wir uns glücklich
schätzen daß nämlich die Entrevue in Varzin das Terrain
zur Entente ebnen wird und daß die Uebereinstimmung selbst
auch dann fest bestehen bleiben wird wenn keine Konvention
beschlossen sein würde da die Interessen Deutschlands und
Rußlands sich überall berühren ohne sich irgendwo zu kreuzen
Diese Thatsache muß die Hirngespmnste aus Null zurück
führen welche eine gute Anzahl von Zeitungen zu Tage
förderte hinsichtlich der Befestigungs oder Eisenbahnarbeiten
zu denen die beiden Regierungen vorgingen Jederzeit ge
hörte es zu den wesentlichsten Pflichten einer Regierung
ihre Grenzen in Vertheidigungszustand zu setzen unter Be
nutzung der Lehren der Wissenschaft und Erfahrung Zu
anderen Zeiten geschah dies nicht weniger emsig als heute
Heute glaubt man nur um die Ausgaben vor ver öffent
lichen Meinung zu rechtfertigen die Aufmerksamkeit auf
die entsprechende Arbeit des Nachbars hinlenken zu müssen
Da wie gestern die Nordd Allg Zeitung sehr richtig
sagte die Interessen der beiden großen Nachbarvölker sich
überall berühren und nirgends kreuzen da serner Beziehun
gen jahrhundertlanger Freundschaft sie vereinigen so könnm

solche Arbeiten keine Unruhe und Störung hervorrufen
Deshalb glauben wir durchaus keinen Grund zu haben uns
bei der Polemik aufzuhalten welche unsere ausländischen Kol
legen über diesen Gegenstand sühren

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Gewinnliste der Sächs Thür Pserde Lotterie
liegt in der Expedition ans



Bekanntmachung
Freitag den 22 d M Bormittags

19 Uhr sollen im Loeale des Haupt Steuer
Amts hier

circa 384 kK Makulatur
20 KZ Pappe und
41 kss Blei

öffentlich an die Meistbietenden gegen gleich
baare Bezahlung verkauft wilden

Halle den 20 Dezember 1882
Königliches Haupt Steucr Amt

Für IS Mark liefere ich
2 Fenster br
l eleganten v K p k
1 do1 do Kommodendecke
1 do Näht schdecke
kr Mir Kodkr KU

Für W Mark liefere ich
1 seidenes

1 feine i
Dhd leinene Vs vi Sö,

krMU KMM
Sonnabend den 23 Dezember cr

Vorm N/z Uhr gelangen Weidenplan 8
hier 13 verschiedene Fässer 1 Partie
Flaschen und 2 Handrollwagen zwangs
weise znr Versteigerung

Gerichts Vollzieher
Gänzlicher Ausverkauf

Wegen Ausgabe meines G schäfts verkaufe
ich sämmtliche Spiegel Gardinenstangen
sowie Oeldrnckbilder VI eleganten Rahmen
zu jedem annehmbaren Preise

P Könuemauu Vergolder
21 große Mäikerstraße Nr 21

Auetion
von lZdristbäumen
Sonnabend den 23 Dezember Vormittags

von 11 Uhr bis Abends 6 Uhr Versteige
rung sämmtlicher Christbäume zu an
nehmbaren Preise

Restaurant zur Terrasse WG

Schellfische Schellfische
bei

gr Steiustrasze 16

hochfein im Geschmack a A 90 bei
Steiustratze 36

Donnerstag Sonnabend
halte ich mit frisch geschossenen Hasen
unten an der Marktkirche

G Sack aus Schotterey
Dompfaffen Kanarienhähne Machtlgallschlä

ger a Stück 3 Klausthorvorstadt 11 II
Selbjtgefertigte Korbstühle Puppen

wagen altdeutsche Marltlörbe sowie alle
Sorten Korbwaareu empfiehlt äußerst billig

R Huch He rrenstraße 6
Einen 2thürigen Sekretär und 2 Kom

mode verkauft Bärgasse 9
Lekeuer L oli

in ca 4 und /s Ctr Ballen empfiehlt
I R Strätzuer

Eilt MM Eilt
Ein großer Posten Filzschuhe Filzstie

feln Schrotenschuhe Hausschuhe und
Filzpantoffeln zu enorm billigem Preis

Wiederverkäufer hohen Rabatt
Gottesackergaffe 8 Part

kauft zum höchsten Preise

Gerbergaffe 7

HG klllDen Gästen unserer Christlichen Herberge zur Heimath möchten wir gern am
Weihnachtsfeste eine Festfreude bereuen

Deshalb bitten wir auch in diesem Jahre wieder um

abgelegte Kleidungsstücke Schuhwerk
und dergl Die uns zugedachten Geschenke bitten wir an einen der Unterzeichneten oder in
der Herberge Mamrgasse 6 abgeben zu wollen

H Alberlz Domprediger Hebekerl Kaufmann

in Vi und V Pfund Paqueten empfingen
wieder und empfehlen solche billigst

P Leipzigerstr 109

Bon Wichtigkeit für Viele
Nachdem wissenschaftlich nunmehr feststeht daß die katarrhalischen Erkrankungen der

Luftwege auf einer Entzündung der Schleimhäute beruhend ebenso rasch gehoben werden
können als diese Entzündung durch ein geeignetes antiphlogistisches und antipyretisches Mitte
beseitigt wird so seien alle jene welche von derartigen Erkrankungen befallen werden auf
die auf Grund dieses wissenschaftlichen Ergebnisses dargestellten von den Herren Sanitäts
rath Dr Boeddicker Sanitätsrath Dr Blumenseld Bezirksarzt Dr Schilling Dr S Lucca
vr Hausen vr Wittlinger u a empfohlenen Apotheker W Voß schen Katarrhpillen ganz
besonders aufmerksam gemacht Dieselben beseitigen den einfachen Katarrh nunmehr inner
halb weniger Stunden uni führen den schweren Brust Rachen und Kehlkopfkatarrh
verbunden mit Husten Heiserkeit Berschleimuug Ueber c, alsbald in die mildeste Form
über um auch ihn binnen einigen Tagen vollständig zu heilen Die Pillen sind absolut
unschädlich Vorräthig a 1 pro Schachtel in den bekannten Apotheken zu Halle Roszla
Wiehe Kindelbrück

Bemerkungen
Die Schiffer Eontrol Versammlungen im diesseitigen Bezirk finden

am o Januar 1883 Bormittags W Uhr in
Gasthof znm Ring für den Bereich der 1 Bezirks Compagme und

am 5 Januar 1883 Nachmittags 2 Uhr in Dorf
Gasthof zur Sonne für den Bereich der 5 Bezirke Compagnie

statt und haben dazu sämmtliche schifffahrttreibenden Mannschaften der Reserve Land und
Seewehr zu erscheinen

Dies wird mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht daß besondere Coutrol
Ordres nicht ausgegeben werden und das unentschuldigte Ausbleiben die gesetzliche
Strafe zur Folge hat

Halle a/S den 6 Dezember 1882
Köuigl Bezirks Commaudo des 2 Bataillons Halle

Z Magdeburgischen Landwehr Regiments Nr 27

Oberst z D und Bezirks Commandeur

Bekanntmachung
Als vermuthlich gestohlen ist ein goldener Trauring mit d n Buchstaben 8

angehallen worden
Der unbekannte Eigenthümer dieses Ringes wolle sich im Kriminal Kommissariat

Zimmer 21 melden
Halle a/S den 18 Dezember 1882 Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Unter dem Rindvieh des Kossathen Friedrich Stielecke zu Schiepzig ist die Maul

und Klauenseuche ausgebrochen Vor dem Genusse der rohen Milch wird gewarnt

Lettin den 18 Dezember 1882 Der Amts Vorsteher
Otto Hart

Kirchliche Anzeige
Mit Rücksicht darauf daß die meisten Familien ihre Weihnachtsbescheerung am

Heiligabend halten wird am 4 Advent cr der Nebengottesdienst zu St Moritz von
6 Uhr auf 4 Uhr Abends verlegt und in Form einer Christvesper abgehalten werden

Sarau Oberprediger

I KIt Kvmiuntsidroeden von 8 8 Ildr Asölkuet,
Inseraten

tür ckiis

üallösclie lageblstt
8vvie kür 11k nckervn Xeit tNA N
vkUtSvKIiMÜS lllltl lies N8lkM tv8

KtrenKste VkrsokvisAölllikit AeitnnKS
VeiMiodn kostenfrei LSodste Rakg,tte

Christbaum Äuctian
Freitag den 22 und Sonnabend den

23 d Mts sollen von Vormittags
1V Uhr au 1999 Stück neu angekom
mene Christbäume im Hofe Charlotten
straße 13 hier auctionsweise zu jedem
Preise verkauft werden

Silillmieden feinsten Krystallgläsern in sauber
und dauerhaft gearbeiteten Gestellen werden
jedem Auge auf das Sorgfältigste angepaßt bei

K leinsch mieden
Eine wenig gebrauchte Zither sehr billig

zu verkaufen Fleifchergaffe 28 part

Ik
Für ein lukratives Fabrikgefchäft gro

ßer Confumartikel suche ich einen stillen
Theilnehmer mir einer Einlage von 30 0U0
Thalern Das Capital wird als erste und
einzige Hypothek sichergestellr und mit 5 pCt

x anno verzinst Außerdem werde dem Be
treffenden 3000 Thaler jährlicher Gewinn
und ratenweise Abzahlung des Capitals zuge
sichert Offerlen unter C G 45 durch

Haafenftein O Vogler Magdeburg
Gesucht sofort Ein älteres Mädchen

oder Wittwe zur selbstständigen Führung
einer kleinen Landwirthschaft

Stellen suchen Tüchr Laudwirth
schasterinnen auch jünvre Mamsells
als Slütze 1 pers Kochmamsell f Ho
tel Kindergärtnerinnen Verkäufe
rinnen Haus u Küchenmädchen um
guten Artejlen durch

Frau Linlleivviss gr Märürstr 18

LZ,rck L Lo
I,

r H riv i8tr 49 x
smxkölüsii siod 2iir LöLarZunZ von

Qll0ll0öll ÄQ äg s

alle sclik lageblatt
8U vi kür all iiuckvru eitullKen

ckvs I uuck uslanckes
Lsclisuiin prompt un i clisvrst

ilminsMiiltr
für 20 40 Personen ist noch auf einige
Tage in der Woche frei
Restaurant Immergrün Geiststr 34

IS
Anst Logis m K Harz 26
Eine gut möbl Wohnung in Mitte der

Stadt im Preise von 6 8 Thaler wird per
1 Januar gesucht

Offerten unter T O in der Exped d Bl
erbeten

WtrinQ
fertigt gut und billig

H Schulberg 8
3 Mark für eine arme Kranke und

1 /z Mark für die Mission welche am
2 und 3 Advent geopfert sind wurden mit
herzlichem Dank gegen die Geber nach Be
stimmung verwendet

H Hoffmann Pastor

Eine ältere reinliche ordentliche Frau wiro
für Instandhaltung einer kleinen Wirthschaft
von einem einzelnen Herrn gegen freie Woh
nung gesucht Näheres in der Exped d Bl

Lomptoir
größere Riederlagsränme nud Keller
zu vermiethen und 1 April 83 zu überneh
men Näheres Königstraße 13 I

Ein freundliches anständiges

UVwird für eine Familie auf der Nordfeite
der Stadt zu miethen oder zu kaufen be
sucht Gest Anerbietungen unter Sch Ä
9325 wolle man abgeben bei

I Barck H Co gr Ulrich str ße 49
Herrsch Wohnung 3 St, K K u s Z

zum 1 April zu beziehen Harz 10a
Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des W hcmses in Halle a S

Oainvn Kursus
Eine perfekte Zuschneiderin Directrice

ertheilt vom 3 bis 31 Januar gründlichen
Unterricht im Zuschneiden und Maßneh

men Es findet nur ein Cursusstatt Anmeldungen dazu snd B s 19851
an u I ZI Urüderstrahe 6 1

3990 Thlr auf ein ueues Haus auf
gute 2 Stelle gesucht Offert u A 9328
an I üiti t li

Die Weihuachtsbefcheeruug ftnoet am
1 Feiertag von 6 Uhr Abends im Rofeus
thale statt Das Kl nimaudo

Stadt Theater
Freitag den 22 Dezember 1882

Zum dritte Male
Die Reise

durch das Märchenland
Weihnachtskomödie für große und kleine Kui
der in 7 Bildern und einem Vorspiel von

Elife Bethge Truhn
Musik vom Kapellmeister Max Wolfheim

IM Zu halben Preisen WU
Sonnabend

Sonntag Mss Anfang 4 Uhr
M kW W W

rin2 Oarl
reitnK ckvii Ä2 8 Vkr dviiüs

Dlltrös S0 t doimemeiitdillöts a
Out siiä 3,60 im Larl unäLxieAklAgssö 9 I

äeiv edrliolisii inäer einer vor lävAerer
eit verloren AeKÄn enen

ntair III r 874Zkei dZabe an Zc sIvr Ll Ile a/8
Kinder Ueberschuh verloren Albrechlstr 14 II

Familien Nachrichten
Gestern Vormittag H Uhr entschlief

sanft nach langen Leiden mein lieber Mann
unser guter Vater Schwieger und Groß
vater der Lehrer an der städt Bürgerschule
und Kustos an der königl Domkirche

l i ieäi ieli Isvlivr
was wir theilnehmenden Freunden und Be
kannten tiefbetrübt anzeigen

Halle a/S den 21 Dezember 1882
Die trauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Sonnabend Vor
mittag 10 Uhr vom Trauerhause aus statt

Für den Jnseratentheil verantwortlich

M Uhlemann in Hall
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